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Deutſches Reich.

Halle a. S., 19. September.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat im Februar

d. Js. die Oberbergämter zu Erhebungen darüber veranlaßt,
welche Neuanlagen auf den Steinkohlen-Bergwerken in
Preußen zur Zeit in der Ausführung begriffen ſind und in
welchem Maße dieſe in den nächſten Jahren zu der Kohlen
produktion beitragen werden.

Dieſe Erhebungen haben ergeben daß in den Steinkohlen-
bezirken Preußens gegenwärtig 72 Neuanlagen in der Her
lung begriffen ſind, die für das Jahr 1901 eine
örderung von etwa 21 Millionen Tonnen und für das
ahr 1995 eine ſolche von üder 12 Millionen Tonnen erwarten

laſſen. Da mit den bereits vorhandenen Förderanlagen die
Produktion in demſelben Maße geſteigert werden kann wie in den
letzten Jahren, ſo iſi „anzunehmen, daß die geſammte Kohlen-
produktion, die in den letzten Jahren jährlich um 6 bis 7 v. H.
im Durchſchnitt geſtiegen iſt, in den nächſten Jahren mindeſtens in
demſelben Maße zunehmen wird, vorausgeſetzt, daß es den
Grubenverwaltungen gelingt, die nöthigen Arbeitskräfte zu
beſchaffen. Unter dieſer e würde die geſammte Kohlen
produktion Preußens für das Jahr 1901 zu 1064 Millionen Tonnen,
d. h. rund 12 Millionen Tonnen mehr als im Jahre 1899 ge
fördert wurden, anzunehmen ſein.

„Juternationale“ Ausſtellungsnnternehmen. Der
Handelsminiſter hat folgende Verfügung an die Regierungs
präſidenten erlaſſen:

Aus Anlaß der Pariſer Weltausſtellung wird von einigen Privat
unternehmern in Berlin unter Anwerbung von Agenten in
der Provinz ein ſogenanntes internationales Ausſtellungs
unternehmen veranſtaltet das den ausgeſprochenen Zweck
verfolgt, den „Ausſtellern“ gegen Zahlung karifmäßiger
Gebühren, die je nach derſind, „Pariſer“ Medaillen, Se der Auszel nung zu entrichren

iplome c. „aus dem Jahre 1900“
zu verſchaffen. Die Unternehmer haben ſich bisher weder mit
franzöſiſchen Behörden noch mit maßgebenden Perfönlichkeiten
oder Geſellſchaften in Paris in Verbindung geſetzt. Die von
ihnen auszuſtellenden Diplome, Medaillen 2c. würden geeignet

in, bei dem Publilum den Anſchein zu erwecken, als od diet von der amtlichen Vertretung der Weligusſtellung
in Paris erfolgt ſei. Zur Verhinderung derartiger Ausſtellungsunternehmen, die ich in den lchieh Fahren ſchon mehrfach ver

ähnl
anſtaltet worden ſein ſollen, fehlt zur Zeit die geſetzliche Grund
lage. Die äffentliche Reklame mit dem Beſitz der Auszeichnungen,
die von den Veranſtaltern ſolcher Ausſtellungen gegen Entgelt
verliehen ſind, ohne daß ein ernſthafter Wettd.werb vor der
Oeffentlichkeit vorausgegangen iſt, kann dagegen den That
beſtand einer ſtrafbaren Handlung, insbeſondere den des unlauteren
Wettbewerbs bilden. Wenn es auch zweifelhaft ſein mag, ob ſolche
Reklamen als wiſſentſich unwahre und zur Jrreführung geeigneteAngaben über den „Beſttz von Auszeichnungen“ im Dinge des
t 4 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
vom 27. Mai 1896 angeſehen werden können ſo wird man
doch in vielen Fällen darin den Verſuch einer ſtrafbaren
Täuſchung des Publikums über die Beſchaffenheit von
Waaren oder gewerblichen Leiſtungen“ im Sinne der angeführken
Strafbeſtimmung erblicken können. Unter Umſtänden wird ſogar
Betrug oder Betkrugsverſuch vorliegen. Sie wollen die Polizei
behörden daher anweifen, eintretendenfalls, auch wo es ſich nur um
Antragsdelikte handelt, von Amtswegen Ermittelungen anzuſtellen,
bei Antragsdelikten thunlichſt auf die Stellung eines Straf-
antrags hinzuwirken und in allen geeigneten Fällen die

hedung der öffentlichen Klage bei der Königlichen Staats
anwaltſchaft zu befürworten.

Wie ſchon kurz gemeldet, wird bald nach dem 1. Oktober,
dem Geltungsbeginn der neuen Unfallverſicherungsgefetze,
das Reichs Verſicherungsamt die Bekanntmachung betr. die
Anmeldung der verſicherungspflichtig gewordenen
Betriebe nebſt einer dazu gehörigen Anleitung veröffentlichen.
Bei der Anleitung dürfte die ähnliche Anordnung des
Reichs Verſicherungsamtes vom 14. Juli 1884 zum Muſter
dienen. Sie wird demgemäß in erſter Reihe Auslegungen
enthalten. welche die Unterſcheidungsmerkmale zwiſchen
den verſicherungs und nichtverſicherungspflichtigen Betrieben
angeben. Des Weiteren dürften darin Fingerzeige für
die Faſſung der Anmeldungen enthalten ſein und zwar
namentlich dafür, wie der Gegenſtand des Betriebes,
die Art desſelben u. ſ. w. anzugeben ſind. Auch über
die zur Anmeldung verpflichteten Perſonen wird nähere Aus
kunft gegeben werden. Schließlich dürfte der Anleitung auch
ein Formular beigefügt werden, das von den zur Anmeldung
verp i Unte ern oder deren Vertretern für dieſelbe
benutzt werden könnte. Jedenfalls wird durch dieſe Vorarbeit die
Anmeldung der verſicherungspflichtig gewordenen Betriebe genau
v erleichtert werden, wie dies Mitte der achtziger Jahre derall war, und es ſteht denn auch zu hoffen, bat ie Einfügung

der neuverſicherten Betriebszweige in die Organiſation ſich
glatt wird vallziehen laſſen.

Die Vorarbeiten zur Reviſion des Kranuken-Ver-
rungsgeſetzes geſtalten ſich ſo umfangreich und ſind noch

f vorgefchritten, daß in unterrichteten Kreiſen bezweifelt
wird, ob es möglich ſein wird, diefen wichtigen Entwurf ſchon
in der bevorſtehenden r dem Reichstage vorzulegen. Ueber
den Zeitpinkt der Einberufung des Reichstags ſoll erſt
e ß gefaßt werden nach der Rückkehr des Kaiſers aus Oſt

Der Kaifer ſandte von Potsdam aus an den Prinzen
Georg von Sachſen folgendes Condolenztelegramm:

„Der ſchreckliche Ungl der Euch in ſo tiefe Trauer ver

ten et A J ſenden r W den epen
e me un n einenreichſten Troſt für Euch. Wilhelm.“ e e

e

aufgegeben.
Aus Baden. Wie die „Karlsruher Zeitung“ meldet,

wurde der Miniſter des Jnnern Dr. Eiſenlohr auf ſein
Anſuchen von ſeiner Stellung entbunden und der
Präſident des Verwaltungsgerichtshofs Dr. Schenkel zum
Miniſter des Jnnern ernannt.

Die „Tägliche Rundſchau“ theilt mit, daß Dr. Hans
Wagner vor dem Erſcheinen feiner Flugſchrift gegen den General
gouverneur von Deutſch -Oſtafrika, Generalmajor v. Liebert, fein
rege aus dem Redaktionsverband des genannten Blattes er

art hat.
Dem Verweſer des Kaiſerlichen Couſulats in Quito,

Franz Schmidt, iſt für den Amtsbezirk des Conſulats und die Dauer
ſeiner Geſchäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich
giltige Eheſchließungen von Reichsangehörigen und von
Schweizern, die unter deutſchem Schutz leben, vorzunehmenda Geburten, Heirathen und Etebcſane von ſolchen zu beur-

unden.
Wie die „Nationalztg.“ hört, iſt die Beſprechung, welche

mehrere Mitglieder des Staats miniſteriums in Poſen
mit Vertretern der Behörden und Vertrauensmännern aus den
betheiligten Landestheilen über weitere Maßnahmen zum
Schutze des Deutſchthums beabſichtigen, für den 26. und
27. d. M. in Ausſicht genommen. JDer „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des S betreffend Erleichterungen des Zahlungs-
verkehrs bei den öffentlichen Kaſſen, worauf wir noch
zurückkommen.

Höchſtwerth der den Geldbriefträgern zu überliefernden Werthſeundungen. Der Heuſde Handelsta

theilt in der von ihm e Heitſvriſt „Handel un
Gewerbe“ mit, daß das Reichspoſtamt, veranlaßt durch eine
Vorſtellung der Handelskammer zu Düſſeldorf, Anweiſung
gegeben hat, daß in Zukunft im Ortsbeſtellbezirke der Poſt
anſtalten auch Sendungen mit einer Werthangabe über 3000 Mk.
bis n rhneßich 6000 Mk. durch die Geldbriefträger beſtellt
werden.

Bisher haben ſich über die vielfach in der Preſſe erörterte
Einrichtung einer Auskunftsſtelle zur Fördernug des auswär-
tigen Handels im Ganzen 16 deutſche Handelskammern gutachtlich
geäußert. Für die Errichtung einer ſolchen Stelle haben ſich die acht
Handelskammern zu Brandenburg, Deſſau, Frankfurt a. O., Heidel
berg, Lauban Reutlingen Saalfeld und Villingen, dagegen
die acht Handelskammern zu Bielefeld, Elberfeld, Flensdurg,
Hamburg, Jſerlohn, Lennep, München und Saarbrücken erklärt.
Die Handelskammern zu Graudenz und Stralſund lehnten wegen der
Geringfügigkeit des auswärtigen Handels ihres Bezirks eine Stellung-
nahme zu dem Plane ab. Zu jährlichen Beiträgen für eine Aus
kunftsſtelle erklärten ſich bereit die Handelskammern zu Brandenburg
(100 Mk.), Deſſau, Frankfurt a. O., Heidelberg, Reutlingen, Villingen
(100 Mk.); Brandenburg theilte außerdem mit, daß im dortigen
Bezirk nach Schätzung 5 Gewerbetreibende zu einem Jahresbeitrag
von je 100, 10 Gewerbetreibende zu einem Jahresbeitrag von je
50 Mark bereit ſein würden.

Aus Kamerun ſind, wie man den „Berl. N. N.“
meldet, Nachrichten eingetroffen, die einen nicht angenehmenEindruck machen. Gegen den Hauptmann von Beſſer ſind

beim Oberkommando Klagen einiger Offiziere eingegangen.
Major v. Kamp St der jetzt auch den Gouverneur vertritt, hat
ſich dadurch veranlaßt geſehen, den Hauptmann ſofort von ſeiner
Stellung ab zuberufen. Welche Vorgänge und welche Be
ſchwerden der Sache zu Grunde liegen, iſt noch nicht bekannt.
Der Bericht des Majors v. Kamptz iſt erſt in einigen Wochen
zu erwarten.

China.
Jm Anſchluß an unſere geſtrige Jnformation über den

Beſuch Li-Hung-Tſchaug s bei Herrn v. Mumm wird
uns weiter von wohlnuterrichteter Seite aus Berlin mit
getheilt, daß Li-Hung-Tſchang die Nothwendigkeit eingeſehen
hat, eine Reihe von chineſiſchen ürden-trägern preiszugeben. Die Veſtrafunnug der
Schuldigen iſt die Grundbedingung für Verhand
lungen mit Ching, die Vorausſetzung, daß ſich die Mächte
überhaupt auf Unterhandlungen mit China einlaſſen. Die
deutſche Regierun hält es für ausgeſchloſſen, daß
es etwa dem chineſiſchen Hofe überlaſſen würde, die Rädels-
führer feſtzuſtellen, vertritt vielmehr die Auficht, daß die
Mächte ſelbſt, geſtützt auf die Wahrnehmungen ihrer
Geſandtſchaften, die Perſönlichkeiten ermitteln,
die als Werref der J W e r r er Deaugeuen Frevel gegeu da errecht anzuſehen Würde

chineſiſche Hof mit dieſen Ermitte n betraut werden,
daun würden zweifellos nicht die wirklichen Anſtifter, ſondern
uur wer Werkzeuge zur Beſtrafung ausgeliefert
werden. Damit wäre aber d uld nicht geſühnt. Die
Reichsregierung wird im richtigen Augen

t d a eineiten, u n nehmen, irgend eineMacht dagegen Einſpruch erbet die es mit der Durch
ſern des allſeitig gebilligten Pro mpunktes „Sühne

r die begangenen Unthaten“ aufrichtig meint.

Ceschäktsstelle in Berlig Bernburgerstr. 3,
Telephon Nr. azi.

Ganz in dieſem Sinne iſt denn auch ein Zirkulartele
gramm welches der Staatsſekretär des Aeußern,
Graf v. Bülow, ſoeben an die Kaiſerlichen Botſchaften
in London, Paris, St. Petersburg, Rom, Waſhing-
ton und Wien ſowie an die Kaiſerl. Geſandtſchaft in Tokio
hat ergehen laſſen und welches folgenden Wortlaut hat:

Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers erachtet als eine Vor
bedingung für den Eintritt in diplomatiſchen Verkehr mit de
chineſiſchen Regierung die Auslieferung derjenigen Perſonen, welche
als die erſten und eigentlichen Anſtifter der gegen das Völkerrecht in
Peking begangenen Verbrechen feſtgeſtellt ſind. Die Zahl der aus-
führenden verbrecheriſchen Werkzeuge iſt zu groß; dem ziviliſirten
Gewiſſen würde eine Maſſenexekution widerſprechen. Auch
liegt es in den Verhältnifſen, daß ſelbſt die Gruppe der Leiter nicht
wird vollſtändig ermittelt werden können. Die wenigen aber unker
ihnen, deren Schuld notoriſch iſt, ſollten ausgeliefert und beſtraft
werden. Die Vertretungen der Mächte in Peking werden in der
Lage ſein, in dieſer Unterſuchung vollgiltiges Zeugniß abzulegen oder

beizubringen. Auf die Zahl der Beſtraften kommt es weniger an,
als auf ihre Eigenſchaft als Hauptanſtifter und Leiter. Die
Regierung Sr. Majeſtät glaubt auf die Einſtimmigkeit aller
Kabinette in dieſem Punkte zählen zu können, denn Gleichgültigkeit
gegen den Gedanken einer gerechten Sühne würde gleichbedeutend
ſein mit Gleichgültigkeit gegen eine Wiederholung des Verbrechens.
Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers ſchlägt deshalb den be
theiligten Kabinetten vor, ihre Vertreter in Peking zur Bezeichnung
derjenigen leitenden chineſiſchen Perſönlichkeiten aufzufordern, über
deren Schuld Sei der Anſtiftung oder der Durchführung der Ver
brechen der Zweifel ausgeſchloſſen iſt. gez. Bülow.

Erſt nachdem dieſe Bedingungen Deutſchlands von allen
Mächten anerkannt und ſeitens Chinas in vollſter Aus-
dehnung erfüllt ſind, können die eigentlichen
ver handlungen beginnen. Es ergiebt ſich ſchon hieraus, daß
alle anderweitigen Gerüchte über die Pourparlers 2c. mehr oder
minder aus der Luft gegriffen ſind. Das Eine ſteht ja freilich
feſt, daß die Räumungsfrage bei den diplomatiſchen Ver

ndlungen keine große Rolle mehr ſpielt es n
ich vielmehr um die ihwog einer dauernden Konſolidiruner Verhältniſſe in China, welche allein ein gutes Verhältniß

mit den fremden Mächten garantiren. Die einzelnen Regierungen
jedoch mit ihren Entſch'g nungen zurück. Wie aus

aſhington telegraphirt wird, e. en der ruſſiſche und der
franzöſiſche Geſchäftsträger in Waſhington auf ihre Anfrage,
was die Vereinigten Staaten zu thun gedächten, die Antwort,
der Moment ſei noch nicht geeignet, um eine Ent-
ſcheidung zu treffen. Ueber die Perſönlichkeit der
chineſiſchen Unterhändler ſcheint dagegen ſchon eine Einigkeit
erzielt worden zu ſein. Allem Anſchein nach werden Li-Hung-
Tſchang und Prinz Tſching als Vertreter der chineſiſchen
Regierung anerkannt werden. Der Grund für dieſe An-
erkennung liegt nicht darin, daß man die Abſichten dieſer beiden
chineſiſchen Staatsmänner für beſonders lauter hält. Aber es
ehlt thatſächlich an einer anderen geeigneten Perſönlichkeit, mit

man in die Verhandlungen eintreten könnte. Ohne
Gewähr für ihre Richtigkeit iſt folgende Depeſche aus
Shanghai:

Hieſige chineſiſche Zeitungen dehaupten, daß infolge der angeblich
u hohen Forderungen der Mächte zwiſchen dieſen einerſeits und demSegen Tſching und General Yunglu andererſeits Differenzen aus

gebrochen ſind. Die Mächte ſollen angeblich verlangen 1. daß die
Mandſchurei und der ganze Diſtrikt von Tientſin temporär unter die
Verwaltung der Verbündeten geſtellt werden 2. die chineſiſche
Regierung muß die Führer der Boxer verhaften und ſie den Mächten
zur Beſtrafung ausliefern 3. die Vizekönige im Yangtſethal ſowie
in den anderen Provinzen werden dahin inſfruirt, daß alle See und
YangtſeFlußHäfen von den verbündeten Truppen beſetzt werden.

Wenn es auch nicht ausgeſchloſſen iſt, daß dieſer oder
jener Diplomat ſolche Forderungen aufgeſtellt hat, ſo ſind ſie
auf keinen Fall das Reſultat internationaler Verhandlungen,
da Deutſchland grundſätzlich in dergleichen Verhandlungen noch
nicht eingetreten iſt. Aus derſelben Quelle ſtammt auchfolgendes Dekegromn:

Shanghai, 18. Sept. Der diplomatiſche Vertreker eines
kleinen Staates erzählte, die Unterſuchung habe ergeben, daß
die gemeldete Rebellion in Hankau wirilich den Zweck
hatte, den Kaiſer von China wieder zur Herrſchaft zu bringen, die
Kaiſerin zu entthronen und Prinz Tuan zu enthaupten alſo Ziele,
die mit denen der Mächte übereinſtimmten. Tſchangtſchitung ließ

drei von den Reformern, die ihm ihre Jdeen offen
entwickelten, köpfen, woraus ſich ergiebt, daß die
Vizekönige des Yangtfethals es mit der Kaiſerin und
dem Prinzen Tuan halten. Sollte der Kaiſer von China
wirklich, wie es Li-Hung-Tſchang Dr. Mumm von Schwarzenſtein
verſprach, nach Peking zurückkehren, ſo würde zweifellos ſich in
Sienfu eine Gegenregierung etabliren und es den Mächten ruhig über
laſſen, mit dem ohnmächtigen, ſchwächlichen Kaiſer zu verhandeln. Jn
Schankung, beſonders in Weihſien, iſt die Boperbewegung noch im

Wachſen begriffen. Yuauſchi-kai iſt offenbar unfähig, ſie zu
unterdrücken. Der Vizekönig von Tſchili erließ eine Proklamation,
in der er den Truppen verbielet, die Verbdündeten anzugreifen. Der

hieſige deutſche General- Konſul Knappe erſuchte die lei
tenden Firmen, ihm in Hinblick auf die bevorſtehenden Verhandlungen
ihre Anſichten über die zukünftige Geſtaltung der Dinge mitzutheilen.

Das deutſche Transvportſchiff Adria“ kam hier an.
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Nuch andere Meldungen beſtätigen die ſchreckliche Unſicher
Feit der Lage und die nach wie vor ſehr feindliche und kriege-
niſche Haltung der Chineſen. Die „Köln. Volkszig.“ meldet
aus Hankau vom 8. September:

Vorgeſtern kam ein flüchtiger Miſſionar, ein Pater
Franziskaner aus Hunan, hier an, der die ſchon mitgetheilten
Greuel in jeder Beziehung beſtätigt. Der Pater iſt
wie durch ein Wunder dem Tode entgangen. Seine Reiſe
von Hunan nach Hankau war überaus qualvoll. Kaum hatte
er dieſelbe angetreten, als er als Europäer erkannt wurde.
Man zerſchlug ſeinen Tragſtuhl und fiel alsdann über ihn ſelbſt her.
Noch jetzt ſind die Wunden ſichtbar, die er davongetragen.
Während zwei Tagen hatte er nichts als etwas Sumpfwaſſer, bis
eine heidniſche Familie ſich ſeiner erbarmte. Kaum hatte er die
Weiterreiſe angetreten, als er von Neuem erkannt wurde. Seiner
Kleider beraubt ſetzie man ihn auf einem Stubhle auf einen Tiſch und ver
böhnte ihn dann während vier Stunden auf die ſchmählichſte Weiſe.
Eines der menſchlichen Ungeheuer ſtieß dann dem
armen Miſſionar einen glühenden Draht in den
Körper; andere Dinge ſind nicht gut in Worte zu
kleiden. Augenblicklich liegt er ſchwer krank im Hoſpital. Der
Zerſtötung unſerer Miſſionsgebäude in Tſchirſu iſt diejenige noch
einiger anderer gefolgt. Die Kirchen von Huengmei und
Tienkinop liegen in Aſche, die Chriſten ſind geflohen, ihre
Häuſer nie dergebrannt und ihre Habe iſt weggeſchleppl. Es iſt
bezeichnend, wie die chineſiſchen Behörden unſeren armen
fliehenden und hungernden Chriſten „Schu tz“ angedeihen laſſen.
Als die Nachricht von der Zerſtörung der erſtgenannten Miſſion hier
ankam, bat der franzöſiſche Konſul ſofort den Vizekönig Tſchang
tſchi tung um Schutz. Man ſchickte 150 Soldaten. Sie wurden
jedoch, anſtatt nach den bedrängten Miſfionen abzugehen von dem
Mandarin der Diſtriktſtadt Tſchitſu zurückgehalten und ſind bis heute
noch nicht ausgerückt. Aeußerlich thut man ſo, als gewähre
man Schutz, im Geheimen aber wünſcht man die Aus-
rottung ſämmtlicher Chriſten auf chineſiſchem
Boden. Die katholiſchen Miſſionen ſollen aus den tauſenden von
Wunden, die ihnen bereits geſchlagen ſind, nach und nach verbluten.

Jn Taijuenfu ſind gegen 60 Europäer, darunter
jedenfalls die beiden Biſchöfe, 19 Franziskanermiſſionare und 8
Schweſtern, von Rebellen und rebelliſchen Soldaten ermordet;
damit wäre das ſechſte Vikariat der Franziskaner vollſtändig ver
nichtet.

Hongkong, 18. Sept. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Nachrichten vom Weſtfluß zufolge ſieht man da-
ſelbſt in jeder Stadt chineſiſche Truppen eifrig
exrerzieren. Chineſiſche Kanonenboote fahren wieder den Fluß
auf und ab. Augenſcheinlich iſt eine Aktion beab-
ſichtigt, doch iſt es unmöglich, zu ſagen welcher Art ſie ſei.
Der Flußdampfer „Sandpiper“ kreuzt im Flußdelta, der Flußdampfer
„Robin“ iſt nach Canton abgegangen.

Peking, 14. Sept. (Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“.)
E'ne Truppe von 300 Mann axmerikaniſcher Kavallerie wird
morgen in nordöſtlicher Richtung abmarſchiren, um den dort
bedrängten Chriſten Rettung zu bringen und das
DTerrain aufzuklären. Die Truppe wird zehn Tage unter
wegs ſein. Andere ähnliche Expeditionen ſindge-
rlant. Alle Rationen haben beſondere Standgerichte
gebildet; die Deutſchen behandeln den Diebſtahl als
Kapitalverbrechen.

Von der oſtaſiatiſchen Nachrichten Expedition des Deutſchen
Flotten-Vereins ſind folgende Telegramme zur Lage in
China eingegangen:

Shanghaier Zeitungen berichten, daß die Boxer die auf dem Wege
von Peking nach Paotingfu liegende ca. 59 km von der Hauptſtadt
entfernte Ortſchaft Tſchutſchou niedergebrannt haben. Ein weiterer

Vormarſch der Deutſchen unter General v. Hoepfner
auf Paotingfu ſoll vor der Hand unmöglich ſein, da die Wege
für Artillerie unpaſſirbar ſind. Außerdem beſtätigt ſich die Nachricht

von einem Angriff der Boxer auf amerikaniſche
Truppen bei Matou ((ca. 34 km von Peking) auf der Straße
nach Tientſin. Der Angriff wurde zurückgeſchlagen.

Jn Kanton und Shang hai liegen alle Geſchäfte darnieder.
12 000 chineſiſche Arbeiter in Kanton ſind ohne Arbeit man be-
fürchtet daher ernſtliche Unruhen.

Der rn „Sachſen“ mit dem Generalfeld marſchall Grafen Walderſee iſt inzwiſchen am
Montag in Hongkong eingetroffen. Graf Walderſee ging
daſelbſt an Bord S. M. S. „Hertha“ und ſetzte n
Fahrt nach Shanghai fort. General von n iſt in
DTientſin angelangt. Drei Bataillone, zwei Eskadrons, zwei
a eine Pionier- Kompagnie ſind zur Zeit dort ver-
ammelt.

Der ruſſiſche Commodore Domizirow bereitete den Deutſchen
einen herzlichen Empfang.

Das Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der Truppen
transportſchiffe mit: „Arcadia“ 18. September in Port Said,
„Phönicia“ 17. September in Shanghai, „Sardinia“
17. September in Taku angekommen. Alles wohl.

Ueber die Aktion der Ruſſen in der Mandſchurei
giebt folgendes Telegramm Auskunft:

Petersburg, 18. September. Folgende vom 16. ds. Mis.
datirte Nachrichten ſind beim Generalſtab eingegangen Dank den
Maßregeln des Generals Fleiſcher iſt die Seeſtadt Jnkou gegen An
griffe der Chineſen geſichert; Eiſenbahn und Telegraph ſind auf
16 Werſt von Daſchizao nach Haitſchen hergeſtellt, wo bereits
Kommandos eingeſetzt find. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſind

wiſchen chineſiſchen Soldaten und Boxern Uneinigkeiten ausgebrochen.
er ſanitäre Zuſtand der ruſſiſchen Truppen iſt ausgezeichnet,

Proviant iſt hinreichend vorhanden. Am 1. September wurde
aus Charbin ein Detachement nach Tſitſikar abgeſchickt; man fand
die Eiſenbohn unbedeutend, den Telegraph faſt garnicht beſchädigt.
Am 2. September wurde die ruſſiſche avallerie Vorhut
unerwartet aus chineſiſchen Verſchanzungen angegriffen, wobei
drei Mann verwundet wurden inbruch der Nacht undRegen hinderte die Ruſſen, die Verſchanzungen zu nehmen, und es
gelang den Chineſen, während der Nacht aus den Verſchayzungen zu
flüchten. Am 5. September lam das Detachement in Fühlung mit
einer Truppenabtheilung des Generals Orlow. Da das Detachement
hiermit ſeinen Zweck erreicht hatte, befahl General Sacharow die
Rückkehr nach Charbin. Eiſenbahnarbeiter und Bedienſtete, welche
die Mandſchurei verlaſſen hatten, kehren zu ihren Arbeiten an die
Eiſenbahnlinie zurück.

Der Krieg in Südafrika.
Die niederländiſche Regierung hat, wie mitgetheilt,dem Präſidenten Krüger ein Kriegsſchiff zur Reiſe nach

Europa zur Verfügung geſtellt. Macht der greiſe Präſident
von dieſen Anerbieten Gebrauch, ſo würde in dem Augenblick,

wo der r che Schutz in Lourenco Marquez für ihn
aufhört, die holländiſche Kriegsflagge ihn und ſeine Habe gegen
engliſche Feindſeligkeiten ſchüßen und ihn ſicher an die Küſte
des niederländiſchen Stammlandes führen. Die völkerrechtliche
Befugniß der Niederlande, dieſe Schutzmaßregel zu Gunſten
Krügers ins Werk zu ſetzen, iſt nie zu bezweifeln.

mſterdam, 18. September. Die Buren- Deputation
veröffentlicht in den Blättern eine Erklärung, in der ſie Ein
ſpruch erhebt gegen die Behauptung in Roberts' letzter Pro
klamation, daß Krüger dadurch, daß er die Grenze über-
ſchritten formell feine Würde niedergelegt und die
Sache der Buren im Stich gelaſſen habe. Krüger ſei
vielmehr mit Ermächtigung des Ausführenden Rathes von Trans
vaal gemäß den vom Volksraad im Jahre 1899 getroffenen Be
ſtimmungen abgereiſt.

Lourengo Marquez, 18. September. Telegramm des
Reuter'ſchen Bureaus.“) Die Züge verkehren jetzt nur bis zurGrenſſtation Reſſano Garcia, wo portugieſiſche Patrouillen

die Grenze ſcharf bewachen niemand erhält die Erlaubniß, die Grenze
zu überſchreiten, welche Gründe auch vorgebracht werden.

London, 18. Sept. Das „Reuter'ſche Bureau“ veröffentlicht
folgende Dereſche: Lourengo Marquez, 18. Sept. Bei Komati
poort wird fortdauernd gekämpft. Alle verfüg-
baren Mannſchaften ſind nach der Grenze abge
3 en. Man macht darauf gefaft, daß die Brücke über den

omatifluß zerſtört wird. Hier heriſcht große Beſorgniß.
London, 18. Sept. Der „Daily Mail“ wird aus Pieter-

maritz burg vom 17. d. Mts. gemeldet, es werde dort
verſichert, Feld marſchall Robertsſolle gegen
den 3. Oktober von Pretoria nach England ab-
reiſen. Aus Lourenco Marquez vom 17. d. Mts. wird dem-
ſelben Blatte gemeldet: Komatipoort wurde geſtern durch
ausländiſche Söldner geplündert und in Brand ge-
ſt eckt, da man die demnächſtige Beſetzung der Stadt durch die
Engländer vorausſah. Die Buren ziehen ſich in der Richtung auf
die ZoutPans-Berge zurück.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, beſchloß die Obmänner-

konferenz der. Vinken einhellig die Fortdauer der deutſchen Gemein-
bürgſchaft und erneuerke die Hauptforderung der Deutſchen nach
geſetzlicher Feſtſtellung der deutſchen Vermittelungsſprache.

Niederlande.
Thronrede.

Die Generalſtaaten wurden geſtern mit einer Thronrede eröffnet,
in welcher es heißt, daß in den freundſchaftlichen Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten keine Aenderung einge
treten ſei. Nur die Beziehungen zu China ſeien infolge der
dortigen Unruhen geſtört. Die Konventionen der Friedens
konferenz ſeien von beinahe allen Mächten ratifizirt
worden und es ſei zu hoffen, daß das demnächſt im Haag zu er
richtende Bureau des internationalen Schiedsgerichts
ſeiner Aufgabe, der friedlichen Beilegung von Streitigkeiten der
Völker untereinander, entſprechen werde. Die beklagenswerthen Er
eigniſſe des Krieges in Südafrika und die chineſiſchen Unruhen
machten die Anweſenheit der Seeſtreitkräfte in jenen Küſtenſtrichen
wünſchenswerth, um, wenn erforderlich, die Landsleute zu beſchützen.
Der Stand der Finanzen ſei günſtig jedoch ſei eine Vermehrung
der Geldmittel nöthig zur Deckung neuerlicher Ausgaben. Die Lage
in Atjeh endlich habe ſich Dank der Wachſamkeit des Heeres und der
Flotte gebeſſert.

Afrika.
Frankreich in der Sahara.

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium erhielt Nachrichten aus den
Oaſen in der Wüſte Sahara, in welchen über ein Gefecht be
richtet wird, welches Ende Auguſt in der Gegend von Deldul
zwiſchen den Berabers und den Hauptleuten Falconette und
Pein in der Nähe von Timmimun ſiattgefunden hat. Nach
einem weiteren Gefechte ſei Falconette am 7. September, ohne
behelligt zu werden, in Timmimun eingetrofen. Nach den
bisher noch nicht vollſtändig vorliegenden Nachrichten betrugen die
Verluſte auf franzöſiſcher Seite 26 Todte und
Verwundete, darunter je zwei Offiziere. Von Elgolea aus
wurden Verſtärkungen unter dem Major Quinquandon abgeſandt.

Telegramme.
Berlin, 19. Sept. Das vom Hauptausſchuß des Deutſchen

Flottenvereins für Berlin und Brandenburg veranſtaltete Feſt
zum Beſten der deutſchen Krieger in China war von weit über
40000 Perſonen beſucht. Sechs Militärkapellen ſpielten, der
Lehrer-GeſangVerein trug Lieder vor.

Leipzig, 19. September. Der Buchbinderausſtand iſt von
der Einigungskommiſſion nach zwölfſtündiger Berathung durch
einen Vergleich zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern beendet
worden. Die Forderungen der Gehilfen ſind theilweiſe be-
willigt worden.

Pretoria, 19. Sept. General Pole-Carew nahm Haap-
muidchen ein. Er nahm 56 Lokoniotiven und großes rollendes
Material in Beſitz.

Tromſö, 19. Sept. Der hier eingetroffene Dampfer
„Gjoea“ theilt mit, daß er am 6. ds. ein deutſches Polar-
Expeditionsſchiff „Matador“ habe, Kapitän-Leutnant
Bauendahl, auf 76,52 Grad nördlicher Breite und 13,2 Grad
öſtlicher Länge im Weſten von Spitzbergen. An Bord des
„Matador“ Alles wohl. Die Reiſe war bisher günſtig. „Gjoea“
bringt die Poſt des „Matador“ mit.

Aus Nah und Fern.
Von der Amdrup- Expedition wird aus Kopenhagen ge

meldet: Das Mitglied der Amdrup Expedition Hartz tele-
graphirte an „Ritzau's Bureaun“ über Grangemouth in Schott-
land Leutnant Amdrup landete am 18. Juli am Kap Dalton
(Oſtküſte von Grönland) unter 69,25 Grad nördlicher Breite. Die
Eisverhältniſſe waren nach Süden günſtig. Eine Expedition
des Schiffes unterſuchte und kartographirte die Strecke bis
zum Scoresby Sund, ſie arbeitete hier drei Wochen und nahm an
mehreren Stellen zwiſchen dem ScoresbySund und König Oskar-
San Landungen vor. Am 1. September ging die „Antarctic“ von

rönland wieder in See, ſie erreichte Jsland am 5. September und
ſegelte am 7. vom Dyrafjord wieder nach Angmagſalik (Grönland)
ab. An Bord iſt Alles wohl.

Schweres Unglück zur See. Nach einer bei Lloyds in London
eingegangenen Meldung aus Pembrey iſt der Dampfer „Gordon
Caſtle“ aus Glasgow in der Cardiganbai mit dem Frrrgg
Dampfer „Stormarzz zuſammengeſtoßen. Beide Schiffe ſindſchen vom „Gordon aſt l e“
geſunken. Zwaß zig Men
ſind umgekommen.

Die Peſt in Glasgow. Geſtern iſt ein neuer Todesfall
an Peſt zu verzeichnen. Die Zahi der Fälle beträgt
jetzt 21. Unter Beobachtung ſtehen 110 Perſonen.

Gegen die Einſchleppung des gelben Fiebers berichtet
man aus Rotterdam, 18. September Der von Dakar üder
Liſſabon am 14. d. Mts. im Kanal eingetroffene franzöſiſche Dampfer
„General Dodds“ erhielt nicht die Erlaudniß, in den hieſigen Hafen

einzulaufen, weil in Dakar das gelbe Fieber herrſcht. Unter der
Schiffsbeſatzung ſind einige Erkrankungsfälle, welche auf gelbes
Fieber deuten vorgekommen. Der Dampfer befindet ſich in
Quaranktäne.

Unruhen in Uesküb. Man meldet aus Uesküb, 17. Sep
tember: Jn Uesküb kam es infolge von Kundgebungen der Be
völkerung gegen den Gendarmerie-Kommandanten Mehmed Paſcha
zu Ruheſtörungen, wobei die Gendarmerie Schüſſe auf die Volks
menge abgab. Die an den Kundgebungen Betheiligten erwiderten
die Schüſſe, ſodaß auf beiden Seiten Verwundungen vorkamen.
Jetzt herrſcht wieder Ruhe.

Ansſtandsbewegung. Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“
meldet, haben die am Ausſlande betheiligten Mitglieder der Ham
durger Gewerkvereine Hirſch-Dunkerſcher Richtung die Arbeit wieder
aufgenommen. Wie verlautet, ſind in Barcelona 20 Perſonen
wegen Aufreizung zum Streik verhaftet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dem Generalauditeur der Armee Wirtrklichen Geheimen

Rath Jttenbach iſt von der juriſtiſchen Fakultät der Albertus-
Univerſität in Königsberg die Würde eines doctor utriusque juris
honoris causa verliehen worden.

Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Karl Auwers
u Heidelberg iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
akultät der Univerſität zu Greifswald ernannt.

Derhbisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Theodor Pfeiffer
zu Jena iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
er Univerſität zu Breslau ernannt.

Den Privafdozenten in der er akultät der
Univerſität zu Göttingen Dr. Rudolf Beneke und Dr. Ludwig
Aſchoff iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Dem ſtändigen Mitarbeiter am Geodätiſchen Inſtitut zu
Dr. Emil Borraß iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt

worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken, 18. Sept. (Der Kronprinz welcher gegenwärtig

zum Beſuche ſeiner beiden Brüder in Plön weilt, wird am
Donnerstag Nachmittag, den 20. ds. Mts. mit kleinemGefolge zu einem dreitägigen Sogdaufeniholte im Forſthaufe

Olberg bei Aken an der Elbe eintreffen und während dieſer
Zeit dort Wohnung nehmen. Das Gefolge des Kronprinzen wird
dagegen in der unweit des Forſthauſes Olberg gelegenen „Wald-
ſchenke“ logiren dort werden auch vier Vollbluthengſte des Cröllwitzer
Geſtüts, die dem Kronprinzen als Reitpferde dienen ſollen, eingeſtellt
werden. Die Abreiſe von Station Aken wird am Sonntag, den

23. d. Mts. erfolgen. ßCamburg, 18. Sept. (Verhaftet.), Der flüchtig ge
wordene Dampfmühlenbeſitzer Köbler aus Leislau bei Camburg
iſt laut telegraphiſcher Meldung in Wien ergriffen werden.

Langenſalza, 18. Sept. (Ernennung.) Der in die
Oberpfarrſtelle an den Kirchen St. Stephani und St. Boniſacii in
Langenſalza berufene Pfarrer Müller iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Langenſalza, Regierungsbezirk Erfurt, ernannt worden.

Stendal, 18. Sept. (Tödtlicher Stur z.) Heute Vor
mittag ſtürzte der Kohlenhändler Maibaum in der Scheune und
zerſchmetterte ſich den Kopf. Der Tod trat augenblicklich ein.

b. Salzivedel, 18. Sept. (Wilde Pferde.) Ein eigen-
artiger Unglücksfall ereignete ſich geſtern in dem nahen Dorfe
Groß-Chüden. Der Knecht des Veſitzers Riebsu kam enit
einem Geſpann von der Mühle zurück, als die Pferde
kurz vor dem Grundſitzer Badeſchen Hauſe plötzlich ſcheuten
und durchgingen. Der Knecht gerieth unter den Wagen,
mit welchem ſie in furchtbarer Eile gegen das Badeſche Haus
anſtürmten. Der Anprall war ſo ſtark, daß die Wand des Hauſes
durchgeſchlagen wurde, zum Theil einfiel und die Pferde in die
Stube ſtürzten und zwar auf ein daſelbſt befindliches dreijähriges
Kind, welches auf der Stelle getödtet wurde. Glücklicherweiſe
hatten die Hausbewohner kurz vorber das Zimmer verloſſen.
Die Pferde nahmen wenig Schaden, doch trug der Knecht erhebliche
Verletzungen davon. Die Gewalt der raſenden Thiere kann man er
meſſen, wenn man bört, daß ſie vor dem Anprall an das Haus noch
den ſtarken Gartenzaun umgeriſſen hatten und zum Theil mitlſchleiften.

Deſſan, 18. Sept. (Die Frau Herzoginy) von Anhalt
wird vorausſichtlich Ende dieſer Woche ihre Kur in Bad Nauheim
beenden und ſich dann nach Schloß Ballenſtedt begeben.

EGreiz, 18. Sept. (Todesfall.) Der Wirkliche Geheime
Rath, Exzellenz v. Dietel, der Präſident der Landesregierung, iſt
vergangene Nacht, 74 Jahre alt, geſtorben.

Leipzig, 18. Sept. (Einigungsverhandlungen.)
Jm deutſchen Buchgewerbehauſe begannen heute Mittag die Ver-
mittelungsverhandlungen zwiſchen Vertretern der ſtreikenden Buch
binder und den Prinzipalen. Die Einigungsverhandlungen werden
vom Tarifamt deutſcher Buchdrucker geführt.

Dresden, 17. Sept. (Die Leiche des Prinzen
Albert) traf heute Abend 6 Uhr 35 Min. mit dem Döbelner Zuge
auf dem Hauptbahnhofe ein. Der Wagen, der die ſierbliche Hülle
des Prinzen barg, wurde auf dem der Wiener Straße
zunächſt gelegenen Geleiſe vor dem Eingang des Königs-
pavillons rangirt. Hier hielt an der Außenſeite des
Bahnhofes der ſechsſpännige Prunkleichenwagen der Dresdner
Beerdigungsgeſellſchaft Pietät, auf den der mit den erſten Kränzen
geſchmückte Sarg gehoben wurde. Der Leichenkondukt bewegte ſich
ſodann mit einem Königlichen Vor und Nachfahrwagen nach dem in
der Nähe gelegenen Palais des Prinzen Georg in der Zinzendorf-
ſiraße. Am Bahnhofe waren die erſten Vertreter der Staatsbahn,
ſowie der perſönliche Adjutant des verſtorbenen Prinzen und einige
höhere Polizeibeamte zugegen. Die Ueberführung geſchah in alker
Stille und ohne militäriſches Geleite.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 20. September Wolkig mit Sonnenfchein,
ziemlich kühl, friſche Winde.

Freitag, 21. September Vielfach heiter bei Wolkenzug,
kühl, windig.
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Beobachtet in der Miltagszeit nach amklichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. September 1900.

Aktiva.
1. r (der Beſtand an h em deutſchen Gelde und

n Gold in Barren oder r Rünzen) das Pfund feinW 1392 St A. 832 495 000 Abn. 1 449 000
eſt. an Reichskaſſenſ cheinen 24 876 000 Zun. 485 000r Noten anderer Banken 14 756 000 Zun. 2 534 000

5 do. an Wechſeln „752 408 000 Zun. 35 987 000
5. do. an Zſagzdforderungen 71 548 000 Zun. 1776 000
6. do. an Effecten 4 33 845 000 Zun. 15 164 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven s 89 077 000 Zun. 10 880 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 120000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 000 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noken 1091 260 000 Zun. 2977 00011. die ſonſtigen täglich fälligen

542 312 000 Zun. 61 385 000Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 35 433 000 Zun. 1015 000
Jn der zweiten Septemberwoche des Vorjahres hatten ſchon die

Vorbereitungen für die gewaltigen Anforderungen des Herbſtquartals
begonnen. Damals nahm der Wechſelbeſtand um 91,7 Millionen
h diesmal ſtieg er nur um 35,9 Millionen Mark. Der Lombard
erhöhte fich um wenige 1,7 Mi Aionen (1899 2,7 Millfonen). Der
Metallbeſtand ging um 1,5 Millionen Mark zurück (3,7 Millionen).
Die Giro und Siaatsguthaben ſtiegen diesmal um 61,3 Millionen
(1899 86,5 Millionen). Die ſteuerfreie Notenreſerve beläuft ſichjetzt noch auf 74,3 Millionen Mark (gegen 52,1 Millionen Mark im
Vorjahre).

Gleiwitz, 18. Sept. Die Generalverſammlung der Ver-einigten Oberſchleſiſchen Walzwerke beſchloß auf Grund
lage von Anerbietungen des Großhandels, welcher ſich zur ſofortigen
Ueberweiſung namhafter den Werken ausgiebige Arbeit ſichernder
Spezifikationen bereit erklärt hatte, eine entſprechende Regulirung

der beſtehenden Preiſe für Walzeiſen vorzunehmen.Der ſeitens des Großhandels dem Verbande limitirte Preis ſtellt ſich
im Durchſchnitt etwas günſtiger, als der ſeitens der dem Verbande
angehörigen Werke im erſten Semeſter dieſes Jahr. s erzielte Eriös.

en STages- Marktberichte.

BVerliu, 18. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 154,00 155,00 ab Vahn, Dezember 161,00 Mai165,00 Roggen, guter märk, 147,00 148,00 ab Bahn, feiner
14950 A. frei Haus, Oktober i43, 25 144,06 Ac., Mai 144,59 bis
144,75 A. Gerſte, leichte inländiſche Fulterwaare 139, 00 144,00
ſchwere 145,00 156,00 A. frei Wagen und ab Bahn, amerik.
137,00--138,00 A. frei Wagen. Hafer, märk., pomm. und mecklenb.
fein 151,00 161,00 märkiſcher, vomm., mecklenb. und peußiſcher
mittel 144,00 150, 00 gering 140,00-143,00 poſenſcher und
ſchleſiſcher miltel 143 00- 148, 00 gering 140, 00-1 142,00 ruſſ.
130,00 138,00 frei Wagen. Mais mixed. prima 122, 50 bis
124 00 Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 168,00 bis
176, 09 A. Weizenmehl 00 19,30 22,00 Roggenmehl 0 und 1
19,30--20, 40 A. Weizenkleie, grobe 9,60— 9,80 feine 9,40 bis
9,60 Roggenlleie 9,80 1000 Mittagsbörſe: W gen
märk. 154 „00 155,00 frei Mähle, laufender Monat 156,50 eOktober 1571 156, 75 157,00 Dezember 160,75 166,50 rig

160,75 Mai 164, 75 164, 50 164, 75 Roggen, märkiſcher
neuer 147, 0 ab Bahn, Oktober 144, 00 Dezember 144,50 bis
144,75 Mai 144,75 145,00 Hafer, pommerſcher, märtiſher
und mecklenburger fein 150, 00— 160,00 Ac., pommerſcher, müärkiſcher,
mecklenburger und preußiſcher mittel 145,00-- 149,00 gering
139,00 142,00 voſenſcher und ſchleſ ſſcher mittel 142,00 bis
147,00 gering 139,00 141,00 ruſſiſcher 129,00--137,00Maie, loko amerik. mixed 12250 128, 00 laufender Monat
119,75 119,50 Oktober 118, 75 tis, 50 t. Weizenmehl 00
19, 30-21 90 Roggenmehl 19, 30 20, 40 Dezember 19,35 A.
Rüböl, Oktober 62,9 62,562,7 Nov. 62 61,8-61 9 Ac,
Deggihe 61,7 61,5— 61,6 Mai 61,6261,3 61,5 Spiritus
51,00 Preiſe um 22 übr (nichtamtlich): Weizen, laufender
Monat 156,50 Oktober 157,00 Dezember 160,50 Maj
164,50 Roggen, laufender Monat 144, 50 Oktober 144, 00
Dezember 144,50 Mai 144,75 Haofer, Septembe r n. Oktober
131,00 Dezember 131,50 Mais, September 119,75
Oktober 118,50 Dezember 117,25 Rübdöl, Oktober 62,7
Mai 61,5 A. Mehl, September, Oktober und Dezember 19,40 e

Halle a. S., 19. Sept. Bericht über Hen und Stroh,wigethent von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei do hier.

Roggen-Langſtro o Handdiuſch): bei Partien 2,00
in ei z Fuhren 2,252,5aſchinen ſtroh t Patien: Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 e in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50Weizenſtroh 1,30

n r bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,25
minderwerthige Sorten 2,50-3,00 in einzelnen Fuhren: éenect

3 J lringer 3,50 75 Ac., minderwerthige Sorten 2,50 bis

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: Fri Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
äckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 Ac, imEinzejnen vom Lager hier 2,25

Magdeburg, 18. Sept. (Notirungen des MagdeburgerVereins für WLandwicthſchaft) Weizen, Sbhirriff 146 150

Rauhweizen 140--142 Roggen 151154 ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 145--151 ACc, mittlere Chevaliers 160zit 165 feine bis 176 feinſte auch über Notiz bezahlt.
Hafer 158-155 Erbſen, Viktoria 190 210 A. ab Station
bez. Mais, mixed loco 120 124 für ſpätere Lieferung billiger
ab hier angeboten

resd Viehmärkte-
en, 17. Sept. Schlachtviehpreiſe nach amt-zeit d W cerriger nehe i vo z ge, n ete höchſtenrig z zu 6 r Lebend wicht a SW Schins ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.

Lebend gew. 3
e 3 r e m en gut sei z

Lebendgew. in es ßi t 54. echſten Schlachtw. r e r t ch e
58; 3, gering gen. ndaewicht ehſen, räla a

Schlachtgew.

Kalden und Kühe 211 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 33-37, Schlachtgew. 62——-66; 2. vollfl. aus
x er h Sgachw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 31

Schlachtgew. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.er ab. u r Lebendgewicht 28--30, Schlachtgewicht
4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht fehlen,

Schlachtgew. 53; S gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. fehlen,
atte Geſchä zoang ut. Kälber 495 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. ugkälber Lebendgew. 4244, Schlachtgew. 63 67; 2. mitt. v re und gute Saugkälber
hart 38 41, Schlachtgewicht 58—62; 3. geringe Saug
kälber Lebendgewicht 36-38, Schlachtgewicht '50--57; 4. ältere

genährte (Freſſer) Lebendgewich fehlen, Fvladhigew ich fehlen.

eſchäftsgang: Schafe 1 1235 Stück. Maſtlämmerund jüngere Maſthammel Lebendgewicht 33. 36, Schlacht
gewicht 63--70 2. ältere Maſthammel Ledendgewicht fehlen,
Schlachtgew. 60--62 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 55--59. Geſchäftsgang: ine

Schweine 2574 Stück. 1. Vollfteſſchi e a feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1IX Jahren Lebendgewicht 44--46,Schlachtgew. 55--57; 2. fleiſchige Lebendgew. 41-43, Schlachtgew.
52--54; 3. gering eniw, ſöwie Sauen und Eber Lebendgew. 39--40,
Schlachtgewicht 49-51; 4. Fettſchweine Lebendgewicht 47.--49,
Schlachtgewicht 58—60. Geſchäftsgang: langſam. Alles in Mari

3. Ziehung der ng der 3. Klaſſe 203. Königl. Preuß. iß. Lotterie [99

Ziehung vom 18. September 1900, vormittags.Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den detreffenden Nummerv
in Klammern beigefügt.

(Ohne SGewähr.)

26 54 299 395 561 [300)] 766 r 4
546 78 742 71 933 99 2089 255 1 844 5 432 56 669 9554097 103 207 56 308 11 41 427 347 45 97 855 96 990 93 5050

144 59 341 85 407 509 23 48 664 782 94 801 30 902 6014 342 5
80 80 489 694 623 30 808 910 7066 278 431 d 54 510 635 734 54
931 8217 76 408 (200]) 71 548 658 752 78 813 [1000) 992 9257 68 99
334 406 [300)] 565 780 848 934

19085 148 313 514 654 76 79 92 785 871 968 95 11017 162 85 236363 91 402 19 612 810 12067 [200] 88 166 3 rig 52 323 59 458

z 99 680 986 13000 19 325 494 647 757 977 25 211 51 3054 578 606 39 15001 26 218 335 57 432 93 gzn
480 724 813 913 17105 423 54 532 68 76 89 770 99 906 18232 48 62
r ges F 406 [200] 635 78 19003 139 351 462 S 96 619 84 707 [200]

8 3

242050 113 296 555 73 645 53 57 701 r 16 837 73 962 73
36 509 80 858 71 93421151 305 (300] 500 76 854 25033 360 111 4521039 178 213 455 506 81 688 746 67 945 22

60 22042 114 96 229 320 597
424 25 51 51 3 078 867 939 969 243155 246 350 481
353 422 23 739 809 1200] 27 38 83
29078 140 88 437 85 89) 722 56 955

30100 931 63 511 691 10 41 835 902 97 81112 41 251 333 596 987329201t 94 za 78 534 47 96 863 33048 71 106 20 26 206 8 548 1
793 [200) 34092 152 221 303 464 76 84 89 606 777 822 58 3508
284 320 483 552 95 675 3 88 36248 361 37035 304 88
75 932 8 62 242 462 706 70 877 9

530 827 [200] 27288

33 550 711 876 915 39132 322 46 428 636
9

40171 90 401 571 611 7409 L 969 41039 90 304 460 531 814
43067 148 358 66 407 518

O 400 533 49 663 724
25 42002 13 305 20 92 574 620 49781 t 68 206 08 421 583 r 45025 350

808 69 916 80 82 46325 42 93 457 611 23 762 943
802 48091 125 36 240 [3900] 467 750 843 49195 295 444 708 8560095 173 458 601 836 43 926 51 340 47 550 902 208 5 (200)

54036 149 275643 708 9 22
82 309 18 425
56014 43 214

391 5

23130 220 58 64 370 582 675 831 929
7 85 490 533 [200] 98

179 225 34 c T J 985
69220 54 78 )8 786 830 900600 n 133 46 2 e 803 88
58 911 62008 162 245 303 51 762 82
99 482 609 866 949
65105 416 623 33 49 851 66512 609 69 738 67328
638043 206. 30 517 [200) 35 931 49
638 92 710 59 927

70076 78 327 483 1300) 628 32
72097 155 597 626 50 906 23 89 73126 66 234 98340 74081 114 280 392 462 718 873 75250

r 468 69 640 60 e 811 988 770391 91 54 195 2 n 94 269 320 40 66 576 850 977
86 325 401 576 634 708 d

63091 97 209 76 79

406 5169016 34 117 35 209 s 420 551

7 9301 495 7

79071
9180126 56 249 318 8 57 77 92 v n 351 59 486 702 65 94 767

83042 44 191 214
85113 234 436 2

86090 120 33 206 337 535 99 777

[300] 827 922 82013 37 493 634 62 775 824 9485 551 755 88 912 830 46 84375 607 706 200 s
47 561 603 69 738 39714 841 63 9062 872 t 49 418 74 513 19 624 797 896 942 88012

e e 52 95 542 642 74 718 32 832 78 941
52 70

86 910, 92289 449 696 625 87, 741 9305215 305 411 892 903 94176 369 c

66 51 3.708. 816 98077 129 [500] 374 83
140 399 427 620 771 946

190 124 55 210 84 539 47 637 904 91
25 577 52 800 70 78 81 88 934 102183 94 95 240 54 59 69 85 41196 516 39 612 27 76 r7ös 45 54 64 975 103050 66 228 317 39 73 77 78
493 95 u 780 92 910 31 34 91 10a180 394 535 613 42 54 719 105148

398.507 4174 783 819, 987 421 546 107238 69 347 445 759108151 272 489 590 736 44 877 i 948 109504 856 944 94i 279 so 695 [200) 784 (200) 111072 162 296 900 618 895

3. Ziehung der 3. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotkterie.
W Ziehnng von 18. September 1900, nachmittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den vetreffenden Numurerp
n Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)

25 909 38 [200] 66 99093

2736 756 61 911 293 s 525 679 8
30158 274 98 502 649 31100 43 89 58 390 518 62 888 956

32077 379 466 500 711 864 33186 249 446 800 6 14 34045 276 637
76 760 806 44 59 35137 262 97 387 749 869 957 96 36055 58 136 61
206 30 326 98 562 96 628 69 966 77 37281 432 92 506 38306 63 508
72 W r 77 805 26 52 901 77 89069 210 308 42 422 658

62 75 83
40045 65 106 54 440 553 72 79 634 74 83 732 96 98 910 78 41085

199 273 767 72 832 42 42050 200 12 304 12 [200] 413 61 536 638 52
44089 251 3564 540 52 631

73 85 356 &14 63 2 43 65 874

50004 88 115 226 365 91 167 5 826 70 97 965 89 5121011 90 632 734 42 910 52032 7 9 804 905 53016 64 157 59 7689 686 767,808 54232 80 83 l h 35 fur 919 92 4 47
22 996 56431 523 959 57219 [300] 23 350 58 401 544 4

606 743 77 816 969
588 623 93 752 80 857 8269025 144 215 77 352 v 552 625 800 56 953 61101 [200] 8 36
307 82 423 706 30 835 62048 53 210 335 462 7 943 63019 119 99296 gis 5 678 801 64094 171 418 556 [200] 641

85 502 68 676 98 66083 119 370

05
68 686 93 821 70 936

1266 [200) 306 35 87 433 868

3528 72 800

8356 413 566 [200] 605 888 969 13400

28090 148 216 94 474 93 516 984

41455 658 13

4 613 G 735 502 22 601 8 [300] 739

57024 358023 223 en hos 424 630 702 vö7 824

61399 411 20 504 47 et
64027 216 88 415 67 614 40 82 721 [200] 863 300 58

83 654 970 503 35 701

71 302 24 34 52 69 460 77 625 30 60
549 700 190

58 71 9 788192095 131 404 14 22 536 733 816 962 193188 342 5 579 741 827709 16 868 194 u 8

80 489211 63 339 so

90005 192 361 405 823 934 88 75 22 97 3 lolh 6
7 9 920 e 147, 80 98 246

675 714 818 96032 295 396 685 783 Sis 77 953 79078 234 350 [200)

69 79 145 296 321 89 708 906 1988 89 (200] 412 616 31 804 80
2041 159 84 258 396 696 728 32 53 916 3027 96 192 260 305 545 63603 19 86 728 845 [500] 993 4146 a a 506 626 73 831 41 915 5316
571. 725 973 6030 85 103 264 302 420 522 636 55 51 a 73 101
316 881 8185 228 61 417 25 882 9335 40 411 839 92

160244 [200] 447 [200] 646 72 769 872 956 024 57 479640 49 732 [800] 871 12116 [200] 89 228 683 859 13110 489
579 82 729 817 72 99 911 14306 86 435 41 62 540 93 730 873 15046
[500)] 47 91 119 [300] 60 309 [300] 92 425 28 42 50 765 800 2 68 [200
16005 34 98 133 37 268 88 328 407 56 79 599 893 941 17551 712 63
94 937 73 91 18069 467 r 931 65 86 19034 469 632 886 963 96

7 59 221 28 957

58051 x 185 237 569 616 s008 [1000)] 154 64

82 837 924 65219 40467 82 d er 602 832 78 83 949

für 50 Ueberſtänder: Ochſen Bullen 30, Kalben undKühe o Kalder 12, Schafe löl, Schwei ne 131 Stück.

Waagaren-e und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 18. September. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
153 158. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt, eit. amburg 106-112,
do. loco 106 112, mecklenburgiſcher 145 153. Mais ſtetig, 1is3.

S Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.
Wien, 18. September. Wei en per Herbſt 7,73 Gd., 7,74 Br.per Frühjahr 8,19 Gd., 8,20 Br. gen per Herbſt 7,49 Gd, 7,50

Br., per Frühjahr 7, 78 Gv., 7,79 Br. Mais per Sept. Olt. Gd.,
e77 Hafer per Herbſt 5, 52 GEd., 5,53 Br., per Frühjahr 5,85

Gö, 5et is. September. u loco We do. per Oktober 7,50
Gd., 7,51 Br., per April 7,92 Gd., 7,93 Br. Roggen perOktobet 6,97 Gd., 6,98 Br., do. e i 7,37 Gd., 7,38 Br.
Hafer per Ditober 5,20 Gd., 5,22 Br., per April 5,50 Gd. 5,52 Br.
7 Mais per September 6,58 Gd., 6,60 Br., per Mai 1901 4,95 Od.,

Br.Varis, 18. September. (Anſangsbericht.) Weizen ruhig, ver
September 20,60, per Oktober 20,85, per November- Februar 21,65,
per Januar-Aprii 22,15. Roggen tuhig, per Septemder 15,15, per
Januar- April 16,00.

903 18 112109 217 545 815 39 49 90 921 115142
708 114069 801 430 49 690 720 84 896 t 45116140 457 81 85 504 26 85 666 829 906 72

3 833 z u 15 s (300] 95 313 [200] 25 499 746 988 96
t 985 942 419 613 783 826 121249 51 33 836 85 72

65 902 7 21 80 erlitt a 23025 12483 73 695 757 79 124024 397 r de
D.

7e 448 60 302 65 564 76 656 o 7e2 838 8 66 1209158 200 11

130038 107 383 410 502 670 802 131021 56 58 144 63 291 528
749 968 89 132221 80 361 98 439 87, 845 50 60 72 „41323121 24 2 323

e 2 8 92135112 55 79 228 327, 489 90 637 5 936 136097 174 254 531 94 834
10 1537047 200 68 887 7 791 sos 138134 320 424 33 782 68 68

18 n n gesh ää 151 303037 55 1163 247 328 46 492
r 20 7 356 6 5 77 7984 912 142098 i 4 672 896 87, 91 930 87

e nete e5 35u ;6 [3 4 7071 164 d6s 645 724 68 92 960236 [300S u t a s 76 815 83 960 149025 67 11414 500
ars 180 68 295 343 549 54 55 94 627 57 802 z 151125 232 485

756 52081 100 322 425 53 64 571 99 615 710 93127 781 923 155023 176 338 Sr. e 5 81
25 d2 621 z 176s 923 30 156001 5 53 142 433 b 781 801 997 157002 89 1318 202

i 531 40 691 761 158022 40 417 619 159011 80 122
z

160013 6
333 462 568 620 27 323 684 861 63 905 17 7 könne u

87 165022 130 57 76 249I 372 401 533 655 881 966 73 10900 580 868 919 48 51 168109

59 514 826 30 169281 953b 47 63 107 259 63 72. 645 49 781 93 906 15 171217 562

s 27s 30 e180015 20 T10 280 360 457 614 83 712 62 815 81 948 181063 82
99 918 18206 214 309 427 541 54 660 816 37 908 183105 11
38177 152 an arg r v 187 ss 82 5 z370 7 h n e 26 70 90 08 des o 485 21 66
9: 2 2 4 4015 56 216 615 723 92 8056 908 191112 17 853 657 855

60 229 64 359 582
195091 965 262 341 654 848 957 88

802 8 949 197043 45 85
198056 113 18 234 319

1 1 65 87 708 G 78200030 186 330 9 87 6 s 3 830 s [1000) 783 201046 68

82.7 42 2 9 v 568 z 26 85 ßi

211231 44 436 68 577 98139 44 213099 133 335 444 55 1 914 61 13216245 e 324 50 67 567 73 650 e a 144 338 610
849 970 217028 101 8 83 88 256 531 672 758 218009 11 261 70562 97 815 2109087 [200) 127 u 73 99 403 6 549 53 622 705 32

101022 95 214 303 411] 45 840
220102 96 269 458 503 78 602 870 915 60 221190 353 70 88 410

30 609 19 65 742 97 917 90 222334 649 88 223166 94 95 264 351516 54 652 979 u 104 2 256 307 37 [3000] 61 405 62 85 826
919 88 225120 310 68 [200)] 4

Jm Gewinnrade verblieben: Gewinn t. 1 zu 10000 Mk., 1
5000'Mt., 2 zu 3000 Mk., 7 zu 1000 Mk., 26 zu 500 O

446 97 645 i 91 708 21 Da g 128 35 78 247 90 461 94 5868 73 801 14 (200] 117005 27,. 47 335 (300) 493 642 715 85 886
99 463 557 84 612 70 772 [300] 860 119064 130 [1000] 88

49
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u e en1 2 )0) 71677 977 141520 [1000)] 4 u 96 885 910 [300] 34

481 s 2 6

140080 49
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1 3 2 3 165212 339 534 625[(200] 729 68 838 84 935 166 o 52 425 539 663 167013 31 153 215
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3993 645 853 54 82470 94 808 660 78 864 917 27 4

954 835119 215 43 306 433 694 740 815 41 54
903 81 z 244 63 3 951 617 818 690225 51 52 o 85 381 (220 44 wo 40 556 z 616 59 865

82388 755 22 m 36 53 920 214146 80 297
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99056

101050
102181 246 372 94 477 810 91 97,925

260 360 58

4 95 572 652
856 910 96674 714 57 901 54 56 782 919 48 45 98134 Le s 422 652 715 983 99

97 a h o h e 93 554 85 623 832 [200) 922
58 6 o 3 7iö 58

1 2568 109266 2653 446 889 969 245 321 58 78 442 n 65 974 an 21211906We i d e 15 a de t 31 l 880 t rsr

h n 53u c h o e i S 835
19721

726 199225 409 780 893
23 W Z2to 74 169 4 69 565 643 702 971

149 72 13 44 464 524 82
205046 53 116

65 225 26 401 541 57 60 685 719 86 936 208056 142 27 6 80 206259 66 478 45 39 [200]. 67 3 837
1304 78 91 509 87, 857 947588

536 62 7 200,. 218016 40dis e vo e g54 r en10 208 82 487 533 89 713 91
805 993 222200 318 402 76 521 716 88 887 o 889 e 494 v
i gii Se 1öss 816 697 92 684 hl 228012 90 15 i 80 17
l Gewinurade verblieben: 1 gewinn 30000 Mk., 1 zu 5000 Mk., 2 zu

3 zu 1000 Mk., 15 zu 500 MBerichtigungen. Jn den Liſten n 15. September vormittags lies 82 996

ſtatt 83 996, vom 17. vormittags 173 333 ſtatt 179 983, von i. nachmii lage 2 879
ſtatt 81 675, 147 720 mit 3020 Mk. gezogen. r v
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Paris, 18. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
September 20,50, per Oktober 20,80, per November- Februar 21,60,
per JanuarAbril 22,10. ölogeen ruhig, September 15,15, per
Januar- April 16,00.Amſterdam, 18. September. Weizen auf Termine feſt,
do. per November 184. Roggen auf Termine ruhig, per
Oktober 131, do. pr. März 132, do. per Mai 131.

Antwerpen, 18. Sept. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
7 Hafer weichend. Gerſte behauptet.

F London, 18. September. An der Küſte 5 Weizenladungen
angeboten.

New-York, 18. Sept. (Telegramm.) Rother
loco 83*/,, per September 82x, per Dezember 844, ver aper Mai 864. Mais ver Septemder 471, per Dezember I
per Mai 40 Mehl 280, Getreidefracht 43.t Shicago, 18. September. (Telegr.) Weizen yer Sept. 77&,
per Oktober 77 Mais per September 40.

cker.
Hamburg, 18. September. (Schlußbericht.) r r ucer

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bburg per September 11,77x, per Oktober 10,17x, ver November 10 J

per Dezember 10,078, ver März 10,27x, per Mai 10,42x. StLondon, 18. Sert. 964 Proz. Javazucker loco 12 ſicig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 91 a. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good z

Santos September 39,50, Dezember März 40,75, Mai 41,2
Hamburg, 18. Sept. (Schluß t.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 39,25 G., Dezember 39,75 G., März40,75 G., Mai 41,00 G.
Ha avre, 18. September. I Kaffee in New Hork

ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 23 Sack, Santos 63 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 18. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
TendenzSantos September 48,25, Dezember 48,50, März 49,25.

Kaum behauptet.
Amſterdam, 18. w. m Wale good ordinary 35.,

PetrolBremen, 18. September. Pelrieum. Faß jzollfrei. Standart
white loco 7,45 Br.

Hamburg- i. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,35 Br.

Antwerpen, 18. Sept. Petroleum. Raff. Type

Rew-Hork, mer (Telegram z Sewhite in e 805, hier Weh W (in935 do. Credit Selkes m Oil City

w. September. Branntwein 40 Vol. für100 Aue e e do 61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 üogr. (106 107 65,00--67,00 Mk., ohne Faß a

BranniweinfabritantenBrennerei, nach Angabe der Rennen der

kammer notirt.durch die
Hamburg, 18. September. Spiritus ſtill, SeptemberOktober 171 6 ktober Rovender 17x G.

4 e 18. Sept. (Anfa Spiritus beh., September
3400, H ober 33,75, November-Dezemder 33,25, Januar- April 33,25.rn 18. Der (Schlußberiche) Spiritns der Septentber

ktober 33,75, e 33,25, Januar- April 33,00.
Magd aderurg, 18. Schur gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17, o 36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44/00 M. e See gettw

Köln, 18. e Rüböl loco 66,00, Dütsber 65,00.

a Rüböl feſt, loco 61,00.
Hambur Schmalz. Amerikan. Steam 35 Wt S do. Wo a Gr n mitu. ice Grocerydiv. Narken i Ades ver 50 Kilogr. netto tranſito.
PVaris, 18. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, September69,75, Hkiobet 70,50, Novemb.- Dezember 70,50, Januar April 71,25.

New York, 18. Septdr- ageramm) Schmalz Weſiern
ſteam 7,47, do. und Brothers 7

FiſchDie Peutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

Steinbutt, große und mittel 90 bis5 Pfg. klieine 50 70 Pfg. Seezungen, i 170-180 Pfg.,
kleine 125- 130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 55 bis
60 igs kleine 30—40 Pfg., Rothzungen 35--40 Pfg., Schollen,
reb --60 Pfg., mittel 50--60 Pfg., m 25—35 a.
5--20 Pfa. er rgg aroße 20-—

H 17. Septbr.b nach in per Pfund e

g., Rrothfi. 170 élblegs Pfg., Süberlachs Pfg.e 150 165 e Zander 80 e Pfg., Flußhechte rö bis

KartoBerlin, 18. e e u e r h u 7519 i rr 17 cgigr. elſtärke, prima W

e w prompt Mk., Liefer. Oktober-Novemb. 19 bis19 Mk., Superior Skärke 19 i. 15 Mk., SuperiorMehl ihn
bis 20 PWit. ver 100 Kilogramm. S

u i Ras8dedurg 18. Septbr. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für

iſch. Butter. EieMagdebur Sieg Septbr. St im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,50 M auchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,geren 1,20 1,40 Mk., r rie. r
eiſch 1,20 1,40 Speck, butter2,60 Mk., alles für 1 kg, 7 für 60 Stück d h Mk.

roh. Heu.Magdeburg, 18. eder Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,90 Mk. für 100 Kg.
MetalleAmſterdam, 18. September. Bancazinn 79.00.

London, 18. Septbr. Silber 28 Lſtrl. re u
Lſtrl,, ver 3 Monate 73 Lſirl., an Lſtrl.18 Lſtrl, ginn 127 Lſtrl Jink 19i/,Glasgew, 18. Septbr. Shltrbeihe Roheiſen. u

numbers warrants 68 sWenmnole und Wolle.

Bremen, September. Baumwolle. Willig. Upland
middling loco 64 P g.

Liverpool, 18. Septbr. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 4 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 209 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Sept.Okt. 6 Verk.Preis, Per Febr. März 5 Käuferpreis,

Okt.-Nov. Verk.-Preis,“ März April Käuferpreis,
AprilMai u Käuferpreis,
MaiJuni 52 Käuferpreis,3 Kap hreis

n ez. Jan. 2„Juni Juli Zu Käuferpreis.

Goldagio 135.90.

Jan.-Febr. 5N Känferpreis,

BuenosLlihres, 17. Septbr.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantworthhweiß loco 19X bez. und Br., per September 19x Br., per Oktober Barſe 35-40 Pfg. Brachſen 25 28 Pfg., Schnevel O. Brakel, Halle a. S.19x Br., per NovemberDezember 19 Br. Feſt. Sieg Hummern, lebende 190 210 Pfg.
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